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Implementierung der Regelungen zum technischen Benutzer im 3. PStRÄndG
[bookmark: AMLoesungEnde]Problem
In XPSR 2.4 wurde zur Berechtigung des technischen Benutzers eine sehr laxe Formel gewählt (Abschnitte 5.2.7.3 sowie 5.2.28.3), da die Rechtsgrundlage noch nicht vorhanden war.
Lösung
Für die Beantwortung von Datenabrufen wird auf die Berechtigungsstufe T nach § 14 PStV verwiesen.
Die Speicherung der ID-Nummer wird im kommenden Jahr behandelt, da hier die Berechtigungsstufe noch nicht festgesetzt ist.


Antragsdetails
	Antragssteller:
	KoSIT

	Gestellt am:
	2022-04-27

	Bezug:
	

	Priorität:
	

	Betroffene HAW:
	


Problembeschreibung bei Erfassung
In XPSR 2.4 wurde zur Berechtigung des technischen Benutzers eine sehr laxe Formel gewählt (Abschnitte 5.2.7.3 sowie 5.2.28.3), da die Rechtsgrundlage noch nicht vorhanden war.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Zur Produktivsetzung der automatisierten Datenabrufe sowie der Speicherung der ID-Nummer muss diese Formulierung geschärft werden, sowie ein neuer Eintrag in der Codetabelle zur Berechtigungsstufe (6.1.16) gewählt werden.
Darüber hinaus sollen Möglichkeiten erörtert werden, wie ein vollautomatisierter Datenabruf schon mit Stichtag 1.11.2022 ermöglicht werden könnte.
Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-05-18
Frau Tezli stellte einen aktuellen Entwurf des Gesetzes zur Verfügung. Darin ist unter anderem die Berechtigungsstufe T für die Datenabrufe vorgesehen. Der Entwurf findet sich in Anlage 1.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-06-24
Es wurde eine Terminabfrage für eine Sondersitzung der UAG XPSR gestartet, um diesen Änderungsantrag zu besprechen. Die Frist ist auf den 1. Juli gesetzt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-07-06
Herr Gall wies auf den aktuellen Stand der Diskussion im Bundesrat hin. Dort wird die Nützlichkeit der Berechtigungsstuf T in Frage gestellt. Das Diskussionspapier dazu findet sich in Anlage 2.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-07-06
Wegen der Festlegung des Termins für die XPSR-Sitzung wurde heute ein Gespräch mit Frau Metzner geführt. Wahrscheinlich wird eine neue Terminabfrage für spätere Termine geplant, da die Rechtslage noch so uneindeutig ist.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-07-25
Eine zweite Abfrage wurde nötig, da kein gemeinsamer Termin gefunden wurde. Außerdem ist ein späterer Termin vorzuziehen, da die Diskussion zur Berechtigungsstufe bis dahin hoffentlich abgeschlossen ist.
Als Termin wurde der 7. September festgelegt und den Teilnehmern mitgeteilt. Die Materialien werden Mitte August verteilt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-07-27
Heute fand eine Besprechung mit Frau Tézli sowie Herrn Prell aus dem BMI statt. 
Das BMI bestätigte, dass es zu der geplanten Berechtigungsstufe T für den technischen Benutzer Diskussionsbedarf von Seiten einiger Länder gab, die eine eigene Berechtigungsstufe nicht für notwendig befanden.
Während es keine abschließende Einschätzung dazu abgeben konnte, ob die Berechtigungsstufe kommen wird oder nicht, äußerte das BMI die Meinung, dass technische Punkte selten verändert würden, außer es gibt massive Bedenken Seitens der Länder.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-08-15
Der Termin am 7.9. findet von 13:00 bis 15:00 statt. Der Meetingraum findet sich unter https://meet.goto.com/131004597.
Im Bundesrat gab es tatsächlich Bedenken von Ländern, ob die Berechtigungsstufe T tatsächlich notwendig ist. Laut Einschätzung des BMI ist es aber selten, dass Bedenken von Ländern zu solchen technischen Fragen zu Änderungen führen, außer es gibt sehr grundlegende Bedenken, die er nicht sieht. Von daher wäre mein Vorschlag, von der Berechtigungsstufe T auszugehen, und ein Vorgehen aufgrund dieser Rechtsgrundlage vorzubereiten.
Der technische Benutzer hat zwei Anwendungsfälle: Die Suche nach und den Abruf von Informationen aus einem Registereintrag im Rahmen der Datenabrufe (getDatenabruf) sowie die Speicherung von Identifikationsnummern in Registereinträgen (setIdentifikationsnummern). Da die Speicherung der Identifikationsnummern voraussichtlich nicht vor 1.11.24 geschieht, sollten zuerst die Datenabrufe besprochen werden, und nur bei genügend Zeit noch die Identifikationsnummern.
Formulierung in der Spezifikation
Bisher lautet die entsprechende Formulierung in der Spezifikation „Aufruf nur durch einen technischen Benutzer, der laut Gesetz dazu berechtigt ist“. Künftig sollte, in Anlehnung an die bisherigen Formulierungen, folgende gewählt werden: „Berechtigung nur Stufe T nach §14 PStV“.
Neuer Codelisteneintrag
In der Codeliste der Berechtigungsstufen unter 6.1.16 sollte folgender Eintrag hinzugefügt werden: „T: Stufe T erlaubt die Einsicht in das Suchverzeichnis sowie die Einsicht in einen Eintrag zur Beantwortung von Datenabrufen, sowie die Aufnahme von Identifikationsnummern in Einträge“
Möglichkeiten für die Umsetzung des vollautomatischen Datenabrufs zum Stichtag 1.11.22
Da das 3. PStRÄndG voraussichtlich nicht vor November verkündet wird, wird eine vollautomatische Umsetzung der Datenabrufe wahrscheinlich auch nicht mit diesem Stichtag möglich sein. Von daher müsste wohl eher diskutiert werden, ob eine Implementierung des vollautomatischen Datenabrufs innerhalb der Laufzeit von 2.4 möglich oder gewünscht ist.
Weiterhin muss festgelegt werden, ob eine Handlungsanweisung für 2.4 verfasst werden sollte.
Bearbeitet durch: EG XPSR	2022-09-07
Folgende Änderungen werden an der Spezifikation vorgenommen: 
1. In Abschnitt 5.2.7.3 u.a.: Formulierung anpassen: „Berechtigung nur Stufe T nach § 14 PStV“
2. In Abschnitt 6.1.16: Codeliste ergänzen um „T: Stufe T erlaubt die Einsicht in das Suchverzeichnis sowie die Einsicht in einen Eintrag zur Beantwortung von Datenabrufen, sowie die Aufnahme von Identifikationsnummern in Einträge“
Das BMI prüft, ob die Speicherung der IDNr durch den techn. Benutzer ohne Zutun eines Standesbeamten rechtlich möglich ist. Falls nicht, wird der Passus zu Identifikationsnummern nicht aufgenommen. Sobald die Rechtsgrundlage geschaffen ist, kann der Passus per Handlungsanweisung aktiviert werden.
Im Termin wurde darüber hinaus Folgendes klargestellt:
Grundsätzlich verwaltet die Standesamtsleitung die Berechtigungsstufen. Die Berechtigungsstufe „T“ kann nur an technische Benutzer, nicht an Personen, vergeben werden. Welche Berechtigungsstufe für das Versenden der XPersonenstand-Nachricht zum Datenabruf benötigt wird, wird in XPersonenstand/XPSR nicht definiert. Beim Empfänger greift der techn. Benutzer mit der Berechtigungsstufe T auf das Register zu. Die abrufende Person wird beim empfangenden Standesamt anhand der XPersonenstand-Nachricht protokolliert.
Für den Datenabruf wird ein neuer technischer Benutzer verwendet, da dieser im Gegensatz zum bestehenden techn. Benutzer Zugriff auf personenbezogene Daten hat.
Die Änderungen werden zum 1.11.2023 wirksam. Der VfSt sieht keine Möglichkeit zur Umsetzung vor dem 1.11.2023, da u. a. großer Aufwand bei Umsetzung der neuen Benutzerverwaltung besteht.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-09-28
Die Formulierung „Berechtigung nur Stufe T nach § 14 PStV“ muss in Abschnitt 5.2.7.3 (getDatenabruf) und je nach Ergebnis der Klärung des BMI auch in den Abschnitten 5.2.28 (setIdentifionsnummern) sowie 5.2.3 (delIdentifikationsnummern) eingesetzt werden.
Die Codeliste in Abschnitt 6.1.16 muss je nach Ergebnis der Klärung des BMI angepasst werden.
[bookmark: _Hlk116917519]Bearbeitet von: EG XPSR	2022-10-13
Die Berechtigungsstufe T wird nicht an Personen vergeben, sondern nur an einen technischen Benutzer. 
Die PStV (§ 14 (2) neu) überlässt die Verantwortung dem Standesamtsleiter, damit können sich Standesämter dem Datenabruf entziehen, indem sie die Stufe T nicht vergeben. Andererseits besteht die rechtliche Pflicht zur Antwort auf Datenabfragen.
Das EG spricht sich dafür aus, die PStV so zu ändern, dass die Stufe T automatisch/zentral durch Betreiber an einen technischen Benutzer vergeben wird.
Das EG XPSR stellt eine offizielle Anfrage an das BMI (die KoSIT verteilt einen Entwurf der Anfrage mit Protokoll) mit dem Inhalt:
1. Es soll klargestellt werden, dass die Stufe T nicht an Personen vergeben werden darf
2. Das es daher sinnvoll ist, die Stufe T automatisch bzw. durch den Betreiber an einen technischen Benutzer zu vergeben.
Bearbeitet von: KoSIT (Hahn)	2022-10-28
Die Stellungnahme des Expertengremiums wurde dem BMI zur Verfügung gestellt.
Bearbeitet von: KoSIT (Hahn)	2022-11-01
Da bisher keine Rückmeldung des BMI erfolgt ist, wurde die Modellierung unter der Annahme getroffen, dass der technische Benutzer nicht zur Eintragung der ID-Nummer berechtigt ist. Deswegen wurden folgende Änderungen umgesetzt:
· Abschnitt 5.2.7.3: Voraussetzung lautet nun „Berechtigung nur Stufe T nach § 14 PStV“
· Abschnitt 6.1.16: Neuer Eintrag mit Dokumentation: „Stufe T erlaubt, einen automatisierten Datenabruf durch einen technischen Benutzer nach § 68 Absatz 2 des Gesetzes auszulösen.“
Bearbeitet von: EG XPSR	2022-11-17
Das BMI klärt, ob die Berechtigungsstufe T dazu berechtigt, die IDNr in das Register einzutragen.
Das EG warnt aufgrund der hohen Fallzahlen davor, hier eine manuelle Übernahme vorzusehen.
Das EG spricht sich erneut dafür aus, die Prozesse zur Erzeugung der IDNr. bei Geburt zu überdenken.
Bis zur Klärung ist in XPSR nur der Datenabruf für Stufe T aufgeführt. Es soll bei set und del für die IDNr darauf hingewiesen werden, dass die nötige Berechtigungsstufe noch nicht festgeschrieben ist.
Bearbeitet von: BMI (Tézli)	2022-11-22
Diese Frage muss noch einmal in Ruhe durchdacht werden. Grundsätzlich sind die Vorteile offensichtlich. Auch dazu wird eine Entscheidung im späteren Verlauf erfolgen.
Bearbeitet von: KoSIT (Hahn)	2022-11-25
Die Beschlüsse des EG wurden umgesetzt indem:
· In den Voraussetzungen von „setIdentifikationsnummern“ sowie „delIdentifikationsnummern“ folgender Satz festgehalten wurde: Die nötige Berechtigungsstufe ist noch nicht festgeschrieben.
· Für die Berechtigungsstufe zur Manipulation der ID-Nummern wurde ein weiterer CR erstellt: 38/2022.
Damit ist dieser CR abgeschlossen.
Bearbeitet von: KoSIT (Hahn)	2023-01-13
[bookmark: _GoBack]Aufgrund der Rückmeldung des Verlags wurde festgestellt, dass das Pattern für die Restriction der Berechtigung bei TBerechtigung nicht angepasst wurde. Dies wurde nachgezogen.
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